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Sozial pädagogik
,,drn Puls der 7eit" Josef Scheipl

Gegenstanclsbe-

reiche uncl Auf-
gaben der Sozial-
pädagogik sind
vielfältig und durch-
aus kontrovers. Kon-
sensfähig dürfte je-
doch sein, dass die So-

zialpädagogik in gesell-
schaftliche Wandlungs-
prozesse verstrickt ist und
dabei fragt, \,vas dieser-

Wandel für die Lebens-
führung und Lebenschancen
von Menschen bedeutet, die
Probleme mit der Bewältigung
ihres Lebens haben, und von
welcher Art die Hilfen und Unter-
stützungsleistungen der Gesell-
schaft sein sollten.

Der gesellschaftliche lVandel ist
allgegenwärtig. Er reicht von der
Umgestaltung der ,,alten" Indu-
striegesellschaft in eine,,postmo-
derne", eine durch Kommunikati-
on geprägte Wissens- und Infor-
mationsgesellschaft mit ihren neo-
liberalen Tendenzen zur Globali-
sierung bis hin zum folgenreichen
Ende des Ost-West-Gegensatzes -
zumindest in Europa.

lVandlungsprozesse als Zeichen
runserer Zeit - nicht nur beim Da-

tums-
sprung zum

Jahr 2000. Sie verän-
dern nachhaltig die Problemla-
gen, die Orientierungen und Le-

bensformen der Kinder, der Ju-
gendlichen, aber auch der Er-
wachsenen und der Alten.

Die sozialpädagogische Praxis
gerät dabei in höchst wider-
sprüchlicher Weise unter massi-
ven Modernisierungsdruck: Einer-

seits verzeichnet sie eine enorme
quantitative Ausbreitnng trncl zn-
gleich ist sie auf dramatisch
steigende soziale Problemla-
gen infolge von Arbeitslosig-
keit, neuer Armut, .lugendli-
cher Perspektivenlosigkeit
etc. verwiesen. Anderer-
seits erfolgt eine Erosion
sozial- und wohlfahrts-
staatlicher Program-
matik, welche sich in
Einsparungen min-
destens auf der
sachlichen Ebene
äußert.

Die in diesem
Heft versam-

melten Beiträge be-
handeln - anders ist das

auch in einer Jubiläumsnummer
nicht machbar - nur eine kleine
Auswahl der angeschnittenen
Problemstellungen. Die Heraus-
forderungen als Chance zu verste-
hen, um in der Professionalisie-
rung zu neuen Ufern zu gelangen,

diesem Anliegen widmet sich
mein Beitrag, der durch Überle-
gungen zu neuen Ausbildungsfor-
men ergänzt wird. Die Idee, die

hinter der Auswahl der weiteren
Beiträge gestanden hatte war die,
jelveils einen grundlegenclen Auf-
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gabenbereich aus der Sozialpäda-

gogik unter Einbeziehung eines
ihrer Arbeitsfelder zu erörtern.

Den Wandel durchaus positiv ak-
zentuiert dabei der Beitrag von
LISELOTTE WILK, in dem sie die
Sozialforschung am Paradigmen-
wechsel in der Kindheitsfor-
schung konkretisiert. Das Arbeits-
feld für Kinder wird dabei neu
vermessen, indem die Autorin die
Sicht von Kindern als ,,werden-
de", als,,zuktinftige Erwachsene"
hin zu einem Verständnis der Kin-
der als ,,hier und jetzt so Seiende"
erläutert.

Ergänzend dazu leuchtet GE-
RALD KNAPP kindliche Lebens-
welten an beispielhaften Verände-
rungen aus. Neben dem Werte-
wandel und dem Umgang mit Dis-
kontinuitäten spricht er vor allem

die aktuellen Umwelterfahrungen
der Kinder an.

IIANS HOVORKA weist sehr poin-
tiert auf die Gefahren des So-
zialmanagements in der sozialen
Arbeit hin und benennt seine Be-
denken für das Arbeitsfeld Inte-
gration. Er plädiert mit guten
Grtinden dafür, in der reflexiven
Diskursethik von Sozialmanage-
ment und Sozialmarketing ein In-
tegrationsverständnis, das einem
ungeteilten Menschenbild ver-
pflichtet ist, verbindlich zu veran-
kern.

Die gegenwärtigen Modernisie-
rungsprozesse im Blick sieht
ALOIS RIEDLSPERGER zuKünfti-
ge Funktionen der Sozialpolitik
wesentlich auch in der Entwick-
lung von Modellen der Beteiligung,
die zwischen herkömmlichen

staatlichen Regelungen und Vor-
stellungen individueller Lebens-
führung anzusiedeln sind und die
durchaus Chancen für die Stär-
kung der Zivilgesellschaft erken-
nen, um beispielsweise das Thema
,,Armut" in unserer Gesellschaft
konstruktiv zu bewältigen.

Prävention als grundlegende Auf-
gabe sozialpädagogischer Arbeit
thematisiert ANNELIESE FUCHS
an Themenbereichen der Jugend-
arbeit und der Arbeit mit Famili-
en in ihren Schnittpunkten mit
der Berufswelt.

In dieser Weise geben die Sozial-
pädagogischen Impulse 2000 eine
Zwischenbilanz, keine Antworten,
eher Anregungen, um eine inten-
sive sozialpädagogische Diskussi-
on auch in Österreich in Gang zu
bringen.
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